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Text 

Mautentrichtung 

§ 11. (1) Die zeitabhängige Maut ist vor der Benützung von Mautstrecken durch Anbringen einer 
Mautvignette am Fahrzeug zu entrichten. 

(2) Die Jahresvignette hat eine Gültigkeit von einem Kalenderjahr und berechtigt zur Benützung 
aller Mautstrecken auch im Dezember des Vorjahres und im Jänner des Folgejahres. Die 
Zweimonatsvignette berechtigt zur Benützung aller Mautstrecken im Zeitraum von zwei Monaten. Die 
Gültigkeit endet mit Ablauf jenes Tages, der durch sein Tagesdatum dem ersten Gültigkeitstag entspricht. 
Fehlt dieser Tag im zweiten Monat, so endet die Gültigkeit mit Ablauf des letzten Tages dieses Monats. 
Die Zehntagesvignette berechtigt zur Benützung aller Mautstrecken während zehn aufeinanderfolgender 
Kalendertage. Die Korridorvignette berechtigt ab dem gemäß Abs. 6 festzulegenden Tag bis zum Ablauf 
des Tages der Verkehrsfreigabe beider Röhren des Pfändertunnels zur Benützung der Strecke der A 14 
Rheintal/Walgau Autobahn zwischen der Staatsgrenze bei Hörbranz und der Anschlussstelle Hohenems 
in einer Fahrtrichtung mit einem einspurigen Kraftfahrzeug oder mit einem mehrspurigen Kraftfahrzeug, 
dessen höchstes zulässiges Gesamtgewicht nicht mehr als 3,5 Tonnen beträgt, während 24 Stunden ab 
dem auf der Korridorvignette aufgedruckten Zeitpunkt. Der Bundesminister für Verkehr, Innovation und 
Technologie kann im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen mit Verordnung zusätzlich 
eine Korridorvignette vorsehen, die zur Benützung dieser Strecke in beiden Fahrtrichtungen während 24 
Stunden ab dem auf der Korridorvignette aufgedruckten Zeitpunkt berechtigt, und die Geltungsdauer der 
Korridorvignette verkürzen, sofern die Korridorvignette zu einer dauerhaften und wesentlichen Erhöhung 
der Verkehrsbelastung in Ortsgebieten von Gemeinden des Rheintals führt. 

(3) Das Mitführen der Vignette an Stelle der Anbringung am Fahrzeug ist zulässig: 

 1. bei mehrspurigen Kraftfahrzeugen, die typengenehmigt ohne Windschutzscheibe ausgestattet 
sind; 

 2. für Zweimonatsvignetten bei Kraftfahrzeugen, die Probefahrt- oder Überstellungskennzeichen 
führen und 

 3. bei Korridorvignetten. 

(4) Wenn die Mautvignette zerstört wird, ist vor der nächsten Benützung von Mautstrecken eine 
Ersatzvignette am Fahrzeug anzubringen. 

(5) Die näheren Bestimmungen über die Beschaffenheit der Mautvignetten, über ihre Anbringung an 
den Fahrzeugen und über das Mitführen der Mautvignetten an Stelle der Anbringung sind in der 
Mautordnung zu treffen. 
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(6) Der Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie hat den Beginn der Geltung der 
Korridorvignette mit Verordnung festzulegen, sobald die baulichen und organisatorischen 
Voraussetzungen für einen zuverlässigen Vertrieb der Korridorvignetten über Automaten im Bereich der 
Staatsgrenze bei Hörbranz und der Anschlussstelle Hohenems und über Verkaufsstellen entlang dieser 
Strecke vorliegen. 


